
Medienmitteilung vom 29.10.2020, 19:00 Uhr — Event findet derzeit statt:  
 

Zürcher Arzt empfiehlt zusätzliche Corona-Massnahmen:  
Mit dem Velo gegen die Pandemie – Popup-Radwege als Beitrag 
zur Eindämmung der Covid19-Ausberbreitung 
 
Nach einer langen Schicht im Spital sieht der Zürcher Arzt Riccardo Steffen müde aus. In 
einem kurzen ​Handy-Video​ fordert er die Stadt auf, endlich zu handeln. 
Die Idee ist denkbar einfach: Mit PopUp-Velowegen will er Corona stoppen. Das Credo lautet: 
„ÖV entlasten, Velo fahren!“ Denn jede Person, die auf dem Velo unterwegs ist, macht den 
öffentlichen Verkehr sicherer für jene, die darauf angewiesen sind – und stärkt dabei erst 
noch ihr Immunsystem. 
 
Die gleiche Idee hat die Grassroots-Bewegung „Velo Mänsche Züri“. ​Sie organisierten am 
Donnerstag eine bewilligte Velo-Demonstration in Zürich, Zur Besammlung um 18.30 Uhr 
am Werdmühleplatz haben sich 500 Teilnehmer versammelt. ​An der Demo gilt ein striktes 
Masken-Oligatorium, darüber hinaus wurde ein Schutzkonzept erstellt. 
 
„Velo Mänsche Züri“-Mitglied Danyal Odabasi sagt: „Andere Grossstädte wie Paris, Mailand 
und Berlin haben schon im Frühling gehandelt, und mit zusätzlichen Fahrspuren auf den 
Velo-Boom reagiert. Die Zürcher Regierung verschläft einmal mehr die Situation. Jetzt droht 
ein Winterschlaf, aus dem gewisse nicht mehr aufwachen werden.“ 
 
Gerade in der Winterzeit sind die Velofahrenden auf eine schützende Infrastruktur 
angewiesen. Denn weder Nässe und Kälte, noch die zunehmende Dunkelheit sind das 
eigentliche Problem, sondern das erhöhte Risiko, von Autofahrenden übersehen und 
angefahren zu werden. So zeigen Vergleiche mit anderen Städten, dass mit einem gut 
ausgebauten Radwegnetz die Benutzung des Fahrrads von Witterungseinflüssen weitgehend 
unabhängig ist.  
 
Danyal Odabasi, ausgebildeter Epidemiologe, ist normalerweise nicht politisch. Die 
Untätigkeit der Stadt habe ihn aber schockiert. Zusammen mit einer alten Kollegin hat er ein 
Schutzkonzept für die Demo erarbeitet. „Lieber würde ich im Moment zuhause bleiben. Doch 
ohne Demo passiert in Zürich nichts.“, sagt Odabasi. 
 
Bereits im Mai – angesichts der ersten Welle der Covid19-Pandemie – hatten 1400 
Unterzeichnende ​mittels Petition​ verlangt, dass die Stadt Zürich mit Popup-Radwegen die 
Grundlage schaffe, dass sich Velofahrende  sicher und unter Einhaltung der Abstandsregeln 
in der Stadt fortbewegen können. In ihrer Antwort entgegnete die Sicherheitsvorsteherin 
Karin Rykart, die Verkehrsplanung konzentriere sich auf längerfristige, dauerhafte 
Massnahmen. Leider ist auf der Strasse davon noch nichts zu sehen – während andere 
Städte innert Wochen kilometerweise Velowege angelegt haben, hat Zürich in einem halben 
Jahr nur wenige Meter Radstreifen hinzugewonnen. Die Pandemie erfordert aber sofortiges 
Handeln. 
 

https://www.youtube.com/watch?v=B3n1TNQBxTQ
https://zuerich.spkantonzh.ch/aktuell/medienmitteilungen/offener-brief-mit-rund-1400-unterschriften-fordert-velospuren-in-zuerich-als-sofortmassnahme/


Im Juni erneuerten die Gemeinderäte Simone Brander (SP) und Urs Ricklin (Grüne) die 
Forderung nach PopUp-Velowegen mit einer schriftlichen Anfrage an den Stadtrat. Dieser 
aber liess sich für eine Antwort vier Monate Zeit – ausweichend ​schreibt er nun​, dass die 
COVID-19-Pandemie eine „Chance ist, neue Perspektiven auf Mobilitätsfragen zu eröffnen“. 
Auch Simone Brander hat dafür kein Verständnis, wie sie in einer ​Grussbotschaft an die 
Demonstrierenden​ erklärt. 
 
Für Odabasi ist das ein Hohn. „Im Juni wurde eine 22-Jährige Velofahrerin in Altstetten von 
einem Lastwagen getötet. Was für eine Perspektive braucht der Stadtrat noch, um 
zugunsten der Sicherheit von Velofahrenden zu handeln?“ 
 
Ob die Demonstration durchgeführt durfte, hing eine zeitlang in der Schwebe wegen der 
jüngsten Corona-Massnahmen des Bundesrates. Von der Beschränkung auf 50 Personen 
sind politische Kundgebungen jedoch ausgenommen, sofern die Maskentragpflicht 
umgesetzt wird. 
 
Weitere Informationen: 
 
Pressekontakt: Stefan Bruderer, Velo-Aktivist, 
079 286 98 89, ​stef.bruderer@gmx.ch 
 
Riccardo Steffen, Dr. med.,  
riccardo.steffen@zuerich.ch 
 
Danyal Odabasi, M.Sc. Epidemiologie, B.Sc. Biologie ETH 
079 892 08 77, ​danyal_odabasi@hotmail.com  
 
Telegramkanal für Infos über die Demo:  
https://t.me/VeloMaenscheZueri 
 
Video-Statements: 
https://www.youtube.com/channel/UCbsfDqc6_EOq6aceXuTVUkw 
 
Kontext 
 
Stellungnahme des Stadtrats zum Mobilitätsverhalten während der Covid19-Pandemie: 
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detailansicht-geschaeft?gId=b94833af-d1
15-401b-a699-c7ef2631d6f0 
 
Medienmitteilung zur Petition für Popup-Velowege vom 20. Mai 2020: 
https://zuerich.spkantonzh.ch/aktuell/medienmitteilungen/offener-brief-mit-rund-1400-unter
schriften-fordert-velospuren-in-zuerich-als-sofortmassnahme/ 

https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detailansicht-geschaeft?gId=b94833af-d115-401b-a699-c7ef2631d6f0
https://twitter.com/Velorouten/status/1321855549688942592
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